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H'nllicher uHeil.
^ ? ^ ^ ^ . ^ o l i s c h c Majestät baben mit AIW<
l'oä,stcr Entschließung vom 4 März d. I . den
Psarrverwe,er von « l . . ,>l«.i. ^In<i,lal.n. <!>!!....<.,
^ ^ ' ^ u s l l ,e i ^ ^ ^ ^ NendenziaL Domherrn

e r n e m ! e " g e r i c h " " ^ ' ' " ' " t a r o aUcrgnäoigst zu

s " . n ^ / . ^ . ^ ^ ' ^ ^"lestät haben mi! Aller»
höchster En,chl>eßnng vom 25. ^ w , „ d. I . das
m Prag erledigte Lehramt der s^ziellcn chirnrgischen
Pa.hologic und Therapie, dmni der chirnrgischcn Kl i .
n.k. ,ow,c d,e dam.t verbundene S.elle eines Pri-
mär-Eb.rnrgen am allgemeinen Kraukenl.anse daselbst
dem Plofessor er gleichnamigen Lehrkanzel m. d
chirnrgischc» Lehranstalt zu Salzburg. Dr sodann
V l a z i n a . alwgnädigst zu ernennen geruht.

Der Minister des Innern bat im Einuerständ-
nissc mit dem Instizministcr die Vczilkamls.Adinnkten
Ernst b r e i t e n bach und Moriz Sel , l e i s e r '»
Pezirks > Vorstrl'i'ri! und t'ie Vezirkamt,;,Aktuare Arl?lf
Edlen v. G r e i l i d c r g e r und Mall ' ias V o r b e'r c g.
ae r zu Vezirkamts. ADjunkten im Herzo^thnlNe Sa! ; ,
burg clnaintt.

Der Mimslcr dcö Innern hat im Einverständ»
nisse mit dem Instizministrr die Vczilkamls.Akluarc
Hermann M e n h a r c> t , Alfred H ü ̂  , Narl Ol>er<
M ü l l e r . Heinrich S a r i n s e r . Alctander Ä a n e r
„no K.nl K r a n s , zu Vczirkamtö > A5iu»ktcn i „ Oder-
j?cstervsich cnuinnt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g e n :

Zu StadSarzlcn die Negimcntöärzte: D o k M
Anlon N c n m a n n . drö Feld > A l l i l l rne . Regiments
Ritter v. Fit) Nr. ! i , >,̂  i , ^ Fcstnng Bvood; Dok-
tor Simon H i r s c h , vcg Husaren»NegimentS Graf
Hallcr Är. 12. bei dem Garnisonsspilale in I»>>f-
stadt^ Doktor Ignaz V u d c r l . deö ztürassicr - Regi-
me!',!^ Gra? Wallmodcn Nr. 0 . dci dem Invaliden.
Hanse in Padna. inw Doktor Anlon N e u m a n n ,

des Ul'Ianen.Negimcnlö Graf Ciualart Nr. 1 . l'ci
der Gcnic. Akademie.

L a i b a c h , 14. März.

Ein Vrief im »Journal des Debals" berichtet
m>6 W i e n . 3. März : «Die Depeschen, welche ^

ern aus London in Wien eingetroffen sind. dal'en
^ r d ^ 7 r ^ ' ! , 7 f s ^ ' l " ' " ^ Vcfliedignng vernrsach..
l)ln-gen z" sch , ^ , ^ "U"n die bestehenden Bezie>
"lml.cn n n ^ und England anstecht zn
Dcr ed! <'ord i s . m Ä , ^ " ^ " " ^ c r zn gestalten.

^ g ^ n ^ ^

Unsereins .st dcr Icdhaf.e Wunsch vory^ de / i? '
t.me W.anz m.t England, sowcit die noch „ , ' , ^
Lage Onropa's eö gc,tattct. dnrch rincn Vcn?<i. 'n
festigen. Die politischen Inter.sseu der beidru Gon,
^clnlMkntS sind den meisten der großen enwpäischrn
fragen gegeincher identisch. Unter d.csln Umsl^ildr»
>st die englische Allianz in Oesterreich ungemcin po.
Plilar. Man glanbt uersicheln zn können, daß S i r
Hmnillon Seymour, dcsscn Demission man ankün.
digte. als die Nachricht uon der Min.slcrucrände.
rung eintraf, in ssi!,rr Eigenschaft alü dcvollmächtig.
ier Miiiisier der Königin von England hier l'lett'en
wird Dies,r Diplomat erfreut sich einer ungemmien
^l.nst und n.an fi'.gt hinzu, daß der höchsten Orts
.«','> ? " / " , ^ " ' ^ ' 'l)>> i» Wicn zu erhallen, nicht
«" l"g dazu beigetragen hat. die Uncntschicde.chcit zu

beseitigen, welche S i r Hamilton Seymour noch vor
einigen Tagen in Vetreff sc i ^ - Haltung gegen daö
ncnc Ministerium knndgad."

Wir geben diese Korrespondenz, fngt die «Ost D.
Post" hinzn, wie sie uns uorliegt. weil sie die un>
zweifelhafte allgemeine W,ihrheit ansspricht, daß man
in Oesterreich sich anflichtig darüber freut, die freund»
lichen Vcziehnngen zn England ungestört bestehen zn
wissen. Daraus aber sogleich den lebhaften Nnnsch
abzuleiten, die intime M i a „ z mit England dnrch ei.
„cn Vertrag zn festigen, ist offenbar nnr eine Rede.
fignr des freudig bewegten Korrespondenten. Ein
Mi'anzucrtrag muß elne bestimmte Vcranlassnng nnd
einen besonl̂ cln Zwcck daben. Beides fehlt im gegen-
wärtige» Augenblicke. Da die aligcmcii.eu europa',-
schen Vcrbältnissc l,offen,lich ungestört bleiben werden,
so genügen auch dic bestehenden frenndschaftlichcn Ver'.
l>ältnisss nnd braucht der gegenscitige AuSdruck dieser
Frennoschaft nicht in Pamgraphe gebracht zn werden.
Die Wianz zwischen Oesterreich unv England ist ge>
festet durch große historische Ennncrnngei,. und dcr
^lcnndschaftöanödruck. durch dm nnS das nenc Tory '
Ministerium erfreut, ist auch in der Veziehnng histo-.
r'sch ll-'liscguent. dag in alls,, den gr^en Kämpfen,
welche wir im Vnnde mit England gekämpft, eben
^or.cs das Stacttw.der Großbritanniens lenkten —

Der «Morning Advertiser«, welcher auf das Ka.
l'met Derby sehr schlecht zn sprechen ist. spricht den
Verdacht cms. daß der Engländer Hodge oder Hodges
welcher in Genua verhaftet worden, von Sardinien
an Frankreich anb l iesen sei. Kein Vertraa könne
emc solche Anaiiefcrima lechtfcvti^.l. Zwei Staate»
ko.,»te.> „ber die gene.se.t.ge Ä..^iefcruna h l " eia
nc» Unterthaoe». aber nicht über die der n , . . . . , , ^

. I n ^ . ^ ^ <̂  ' l i ' ' ^ achörc er natürlich vor die
lanzonschen Genchle; aber von dem Augenblicke an
öns,. « ! ^ " ' ! ' 3""kreichs gewesen, habe die fran>'

z0„ che Ger.chlSbarleit über «l>n anfgel'ött, und nnr
'England habe er angeklagt nnd vor Gericht ge>

'ttl l 'verden können. Wenn cs wahr s.i, daß Hodge
m Zn,t,mmung Englands ansgeliefett worden, ^ c> >.
^.f d ^ ^ ^ ' ^ ' ' ' ' ' ' ' " " ^ eine schwere Schuld
ans d.e engll,che Regierung, welche in dem Falle . icht
nnr eme Handlung der Selbsterniedrigung sondern
en>e gesetzwidrige Handlnng begangen hätte, da eö
p o Ü M ^ ^ r ^ ^ g ^ " ^ " r a g zur .usliefernng

Mr. d'Israeli besprach bei seiner gestern in An.
leödnry erfolgten Wiederwahl znerst die Beziehungen
Englands zn Frankreich. Es wirb selbst einen ern
dungsreichen Kopf sehr schwer, üblr dies " ^ '
etwas Ncncs vorznbringen. und dcr neue S c h a n i
hat denn m.ch hanfig mit anderen Worten wiederholt
was die geistreichsten Männer seiner Partei " u .
Derby und ^ord Stanley, vor ihm gesagt'habn,
„Die M.anz M,chen England nnd Fra?,l H ^ i
er, .gebietet ,tch von ,elbst. weil anoere Einftü'ss i>
der Welt en.stanten sind. durch welche Eu ' . ^ .^
Unabhängigkett und Vedenlnug verlieren würde we.m
der wcstmäch.liche Bund nicht das G l e i ^ w ch
stellte. Dann ist auch die große Massc des c ?, . ^ ,
Volkes dcr sranzösi,chen Allianz gs.ns , Das
schc ^olk hat viele Züge der Aehnl chke 'mtt c.n '
^,,schcn Charak.er. viele s u m p f n chc V "d "
m. Frankreich ln.wsen; es achtel, ja es l i e b t d c
F r a n z o s e >l Das englische Volk hat ke.ne Vorur>
theile. - Ueber das Allcnlal spricht M r d '?ör^ i
natürlich wie seme Kollegen, indem ?r ledanen
die abgetretene Regierung die Veziehnngcn zn Frank,
re.ch verw.ckel abe. a lwn das lon ervalive Kabinet

' " ' ^ ' / " Ä '"".^"»'h"lichke. zn paarcn wisse
wcrdc die Ehre Ena ands >,.,̂  , ^ ^ " ' ^ l > r ,

loyale wtmd^aft des K a i s e r ^ a p o ! e ^ ^ ' " " ,
T'e md„che Frage behandelt Mr. d'Isr.eli sehr>

knrz. Er hat gegen die erste Lesung dcr Indicn.P'll
gestimmt, erkennt jedoch mit seinem edlen Freunde
Lord Stanley an. daß die ostindische Kompagnie, nach<
dem das Hans dcr Gcmcincn ihre Abschaffung ein
erstes Mal 'volirt hat. nicht mehr das Szepter führen
könne.

I n Ve,zng auf die Frage dcr P.irlamentsresorm
sucht Mr. d'Isracli nachznwcisln. daß die Whigs seit
1«.'i0 mit dieser Maßregel ein leeres Spiel aelricben
baben. — Ueber seine finanziellen Ansichten und Pläne
hat der ncne Schahkanzlcr kein Wort vcrlorcn. —

Die Vrochnrc N a p o l e o n I s s l . und (Knglnnd
ist rechtzeitig genug crschicncn, um in drr wichtigcn Par-
lamentssitzung u. l2. d. in den Händen der Mitglieder
beider Häuser zu sein. Sie ist eine der bcdellleuostcn
Leistungen moderner Publizistik uud wird nicht wenig
beitragen, die Stimmung dcs cuglischcu Pariamcutcs
zn geivinnc». Sie beginnt mit folgenden Worten:
„Wir glaubcn, der öffentlichen Meinung gegenüber
eine Pflicht zu erfülle» zu haben: die, den in Eng-
land anf so ungerechte Weise anfgcreiztcu Leiden-
schaften gegenüber ein unpartci'schcs und ruhigcö
Wort zn sprcchcn. Wir hegen das Vcrtrancn. daß
man nns jenseits des Kanals verstehen wird. Wir
werden mäßig in allen Vemerknngen sein. und vor
allem die Thatsachen selbst sprechen lassen." Die
erste dieser Thatsachen ist, daß Louis Napoleon gleich
nach seiner Erwählnng zum Präsidenten der Republik
bei allen Parteien in Frankreich eine England fcind»
scligc Stimmung vorfand. Dic Lcgilimistcn lmß.cn
cs ans Tradition; die Nepnblikancr haßten es als
dcn Unterdrücker der französischen Revolution; dic
Orleanistcn, wcil sie in ihm dic Ursache des Stnrzes
Louis Philipps erblickten, und dic Anhänger des
Kaiserreiches yaßlcn in England dcn Pciniger des
„Märtyrers" von Sanct Helena. Sollte der Erbe
Napoleons 1. aUc diese Lcioenschafteu acgen England
ausbeuten? „Nein", mitwortct dic Flugschrift, „die
Vcrbannnng ist eine Schule dcr Nciöhcit und der
Läuterung für die, welche Gott zum Hcnschcn be«
rnft. I i l dieser Schule hattc Louis Napoleon viel
gelernt nnd viel vergessen. Er erinnerte sich cinzlg
daran, daß dic englische Gastfrcnndschaft die Prü.
fungszcit scincr schlimmen Tage gelindert hatte, und
crwog nnr die großen Interessen, wclchc Frankreich
nnd England zum Gedeihen dcr Zivilisation miander
nähern."

Von diesem Gedanlcn sei die Politik Napoleons M.
nnwandelbar geleitet worden. I m Jahre 184!) h^dc
dcr Prinz.Präsident bei Gelegenheit der Frage wegen
Anslicfcrnng dcr ungarischen Flüchtlinge dic crstc Gc-
legcnhcit ergriffen, um mit Englaiw vereint zn han«
dcln. Dic französische Mittclmccrstottc erhielt Befehl,
mit der englischen vereint sich dcn Dardancllcn zu
nähern nnd dic Haltung dcr Pforte zn untcrstüpcn.

Nnn kam dcr 2. Dezember, „eine Thatsache,
nin die das Ausland sich »licht zu kümmern brauchte."
Dic englischen Vlattcr ftihr^n wic wüthend gcgcn
Lonis ?lapoleon los. Dic Flugschrift widerlegt dic
falschen Anklagen, dic damals cchol'en wurden. Es
sei Niemand nach dem Kampfe in dcn Straßen von
Paris füsilirt worden, und dcr Sieg übcr die 1.';l)l)
Demagogen, wclchc sich widersetzten, kostctc nicht
mehr als I.'lli Mcnschcnlcbcn. Das französische Staats-
oberhaupt licß dic Fluth dcr Vcrlcnmdnnqcn. wclchc
dic englische Presse übcr dasselbe ansschüttctc, dahin«
branscn, ohnc sich daran zn kchrcn. Davon Notiz
nchmen, yattc znm Kriege führen müssen; cs hättc
nch ^ i^2 wiederholt, was man 1802 gesehen, wo
nach dem Frieden von Amiens dic Sprache der eng.
l'ichcn Zeitungen und Parlaments'Mitglicocr mchr
als allcs andcrc Schnld gewesen an dem Wicdcraus»
bruchc des Kricgcs. Die Politik dcs Ignorircns war
dic richtige, nnd „als dcr Kaiser zwci Iahrc später,
von der Kaiserin brgleitct, als Vcrbündetcr dic Kö<
nigin von England bcsnchte, fand er in biescm gro«
ßcn Lande nnr Sympathien und Veweisc der Achtung."

Es wird erinnert, daß die englische Prcssc dc"
Kaiser Napoleon nach drin Pariser Frieden, unji" '"/ '
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tct allcr gclcistcten Dienste, wieder zu beschimpfen
begann; es wird beklagt, daß England seinen All i ir-
ten in der Ailgelegenhcit dcr Union dcr Donaufur«
ssenthnmcr im Stiche gelassen. Frankreich hätte das
Recht dor Wildervcrgeltung üben köinien. England
war lint den» indischen Aufstande beschäftigt. Dcr
Kaiser beni'int.' Englands Verlegenheiten nicht, er bot
den Engländern dcn Durchzog durch französisches Ge-
l' itt m i , und snhskribirle mit seiner Garde für die
Opfer des Aufstands in Indien.

Die Broschüre wendet sich hierauf zur eigentlich
brennenden Frage des Augenblicks - - zum Attentate.
I l l seiner Entrüstung darüber habe Frankreich ausge-
r u f e n »Wie , also imm.r ist es England, von >vo
die Attentate kommen!" I n dcr That war das nicht
das erste in England gegen des Kaisers Leben von
den dort hausenden revolutionären Gesellschaften gc<
schmiedete Komplot.

Die Broschüre erzählt, daß seit ! 8ü2 acht Atten-
tate gegen das ^'cl,en des Kaisers in England vorbe-
reitet nnd tdcilweisc ausgeführt wnrdcn. Immer wa-
ren es dic Welkzeuge dcr in London lebende» Flücht-
l inge, die man nut den mörderischen Granaten be-
waffnet ertappte. Krisch, G a l l i , Nossi, der Sergeant
'Boichot, Ma jeu , Earpega, Dcron, Vaudommc, die
Prüder Iacqn in . D'henins, Desquicns. Piauori . T i -
I 'aldi, G r i l l ' , Bertololt i und endlich Orsiui mit sei-
uer Baude, das ist dic lange Liste derjenigen, die
auf englischem Boden zum Morde des Kaisers gedun-
gen wnrdcn. Aber nicht bloß ungcsircift wird in
England dcr Mord vo>bereitet; cr wird daselbst in
Klubbs nnd Zeitungen offen gepredigt.

Wei t t r wird erklärt, daß alle diese Scheußlich'
leiten den Kaiser zu keiner Ungerechtigkeit verleiten
können; er betrachte diesen Kampf mit den Meuch-
lern als eine «persönliche Aügclegcnheil". und ver«
sichert, dap Frankreich darüber mehr eutrüstet als gc«
ängstigt sei. England habe diese Entrüstung getheilt
Nichtsdestoweniger liege i» allcdem ein ernster Fin«
gcrzeig auf große Pfiichteu für dic Ncgicruna.cn.
„Daher nschvll nach dcm l ^ . Jänner in ganz Frank«
reich eiuch n»r cin einziger Ruf nach zwci D ingen :
Man forDerle, daß dic von dcr Justiz verurtheillen
Mörder von der Grenze entfernt würden, und man
fordert? las Verbot der öffentliche» Vertheidigung dcs
Mcnänlmordcs in Zeitungen und Meetings, Dieser
Wnnsch sprach sich in den Nedcn dcr großcn Staats^
körpcr, sowie in dcn von dcr Magistratur, den Gc>
meindcrätheu u»d dcr Nalionalgardc eingesendeten
AD'/csstn ans. Daß die ADreffc» des Heeres lebhaf»
ter lvaren, lag in der Natur dcr Sachr ; sie dlüvklen
Mit einer durchaus militärischen Eucrgic die i» Fvn»?.
reich herrschende Sl imnning <ins. Nur einige dersel»
den konocen i» England nuaugeiü-lün bcrühre», und
Gras ^^alcwski hat in dicscr Beziehung tine Erklä'
ruug abgegeben, deren Aufrichtigkeit alies tilgrn und
gutma^en müßte."

Das Asylrccht bnuichc gegen dcn Kaiser, dcr es
achte, nicht vertheidigt zil werden. „ E r kann nicht
vergessen, daß cr während scinrr Verbannnilg den
Vortheil des Asylrcchteü genossen hat , daö zu seinen
Onnücn vo» dcr Schweiz mnlhig gewahrt nnd von
England iu dcn Tage» seiner Widslwäuigkci l loyal
ausgeübl wurde. Es fällt ihm daher uichl c in , gc>
gen. cin hclligcs Necht ciuflrelcn zu wol len, welches
lein Bollwerk war. Die Vertreter dcr frühcrcu Dy»a<
sticn Icbcn vor nnscrcn Thoren, t» uuscrctl Nachbar«
staatcü, Der Kaiser yal nicht daran gedacht, sich
übcr ihre Aowcsenhcit in dcr Nähe unserer Grenze zu
denunihigen oder ihre. Enlfernnng zn verlangen, wie
daS in Bezug auf ihn im Jahre, 1838 geschah. Er
achtet ihr Unglück mchr. als niail das scinige achtele."

Frankrcich verlange kcin Opfer in dieser Hinsicht,
nur glaube cs ei» Nceht zu haben, von anderen Slaa«
ten das zu fordern. was für sic zu thun es selbst
bereit ist. Doch dasselbe gellc nicht von rincm Z»>
finchtsort für Mörder.

Schließlich wird die Aufrechlhaltuna dcr Allianz
zwischcn Frankreich und England nachdrücklich befür-
worlet, England habe niemals lincil loyaleren, be-
harrlicheren, von kleinlichen ^cioc»schaftcn und von
Bitterkeiten unabhängigeren Bundesgenossen gefunden,
als Napoleon. Dic Allianz zwischen beiden Bändern
sri für die Zukunft dcr gebildeten Welt uoihwcnoig:

„ S i e entfernt in dcr That dic ErobcrnngS'IDcen;
sie verbürgt die Sicherheit nod die Freiheit Europa's,
indem die Interesse,: Eüglauds uud Frankreichs <n>f
allcn Punl t tu der Well ideulisch siud, wenn cs sich
um Hlnnanilät und Bilduug handelt. Deßhalb war
es king, dksc Allianz zn bilden, und „üßlich, im
aügllneinln Imcrcssc. sie anfrecht zu halten."

W i r sind nsugicna. zu hören, wic England das
Schriftstück bcurlyellcn wlro.

Oesterreich.
W i e n , 12. März. Il?rc l . Hohnlcn die durch,

lauchtigstc Frau Erzherzogin S o p h i e und dic durch.
Im lch l iMn Herren Erzherzoge F r a n z K a r l und
i U l d w i g haben dcr Allervcrsorguugs.Anstalt für

deutsche Tbeatcrmitgllctx-r „P. r f tvcrant ia" je Nil) f l .
gnädigst gcwiduiet.

— Ueber daS Brsindeu des hochw. Er^'ischofes
von M a i l a n d liegt cin vom 8. d. M i s . dalirtes
Bulletin vor- wir clscben darans, daß linc zufällig
eütstani'cur ^liftröhrcneut^ündung sich zu den früheren
^eideu hiuzugeslllt, dieselbeu abcr nicht verschlimmert
hat uud der Lösung eutgegeuzugrlikn scheint,

— Nach ciner den Handelskammern zuackom.
mencn Eröffnung wcrdtn übcr die «illgcmcine Nor-
mirung der Vmschuften wegen äiiß>rer Heiligung der
S o n n ' und Feiertage anf dem stachen i.'au,dc Ver>
haudlnngcu gepflogcn.

Deutschland.
-^ Ii> K ö n i g s b e r g faud am <i. d. i» dcm

großen Hörsaalc der Universität eine iulcrcssantc uud
crbcbcüde Feicr S t a t t , nämlich dic dcs fünf^igjähri»
gcn Jubiläums S r . Majestät dcs Königs in seiner
Würde als l^olo,- lmissUl'lilX'Uli^iiuux der Uuivcrsiläi
Königsberg, welche cr als Kronprinz im Februar des
Jahres 1808 übernommen batlc.

Italienische Staaten.
S a l c r n o , l . März. Die seit 8. Fcbrnar un>

tcrbrochcuc» Dcbaltcn in dein Prozesse von Pon^a
und Sapr i wurdcn mit heutigem Tage wicdcr auf»
genommen. Bekanntlich war dcr kranke Zustaud Walt 's
Ursache dcr Unterbiechnng; dcrsclbe ist nnn auf höhere
Anordnung iu das englische Sp i ta l in Neapel gebracht
worden, uud die Debatten uchmeu wieder ihrcu Fort
gang. Zunächst wird das ärztliche Gutachten verlesen
über Mat t 's Zustand. Die beiden italienischen Dok-
toreu Pcrla uud Nafiui gestehe». uicht Zcit geuug
gcbabt zu haben, nm mit Sicherheit die durch deu
englischen Arzt Roskilly festgestellte Gcisteszerrüttnng
konstatiren zu könueu. jcdoch sei so viel gewiß, daß

^die Behaudiung dcssclbcu als Angeklagten und sein
Erscheinen vor dcn Gerichtsschranken gefährlich auf
seinen Gesundheitszustand wirken müsse. Der Gcnc>
ralprokurator verlangt, daß Watt außerhalb dcr De»
battc gelassen uud diese fortgesetzt werde. Der Ver-
theidiger der Maschinisten ist dafür, jcuc Nieotcra's
und der übrigen Gefangenen sind für deu Aufschub
der Debatte. Es ciklärt sich dicß einfach daraus, daß
die crstcrcn, sobalo dcr Prozeß zu Ende ist, freige>
lassen zu werden hoffen, nud daher ihnen eine Bc«
schlcumguug deöselbeu nur erwünscht ist,' die lehtcrcn
wissen, daß sie ein hartes Urtheil t r i f f t , uud wollen
deßhalb dic Sache möglichst yinmlvschieden. Dcr Gc>
richtshof entscheidet für den Fortgang vcr Dcl'Mtc.
Dl is Vcrdör gcht nun for t , bietet aber nichts beson-
ders Interessantes. Erwähiuil lgswctth wäre mir, daß
der Angeklagte Denen, welcher nach der Ueberrumpc«
lung den Kapitän Sitkzia im Schiffskommaudo ersentt,
erklärte, daß man ibn gczwuugcn, iu Ponza,uit dcm
Gesundhcit^palent alls ^and zu gcheu; cr läuguct
jcdoch, daß rr dabci, wic mau ihn beschuldigt, >nit
Pistolen bewaffnet gcwcscu, und bcgrcift nicht, wic
seinc Dcnunzilinten ihm cine so lächerliche und un-
nüyc Uugcschicklichlcit bcilnessen können. Seltsam
nimmt sich dcr Schiffsjunge Eosta aus, ciu Inug l iog
von höchstens t ü Jahren. Man kaun sich nichts Fri«
scheres, Ruhigcrcs und harmloser lächelndes deuten,
nls das aufgeweckte Gesicht dicscs großcn Verbrechers.
Mau zwang ihn , in Pouza mit einem rothen Schnupf«
tuch, an einen Stock gebunden, aus ^!aub zu gehen,
»,,d zu rufen : Es lebe I t a l i c » ! Er läugnet dieß sei»
Verbrechen gar nicht, u»d scheint darüber sich auch
keine Sorge zu machen, im Gegentheil — cin wah>
rer Pariser Gamin — scheint ihn al lcs, was ihm
bcgeguct. zu amusncn. Dic Vertheidiger des „Cag l ia r i "
(Easlriota und Daniora) veröffentlichten eine Antwort
aus dic zu Gunsten dcs Fiskus gcgcbcuc Erklärung.

Frankreich.
P a r i s , 7. März. Dcr..Eonstl lntionnel" brachte

gestern einen längeren Art ikel, um aus dem Umstände.
daL ma» im Palais dcs llizckönigs Pel, dic zwischen
England N'id Fnüikreich einerseits und Chiua andc»
rerseits abgeschlossenen Verträge ausgcfundeu hat. zu
beweisen, daß der Kaiscr dcö himmlische» Reiches dic
Eristcnz dieser Verträge gar nicht gekannt habe. Die
„Prcsse" widerspricht nun heuic dieser Ansicht. I h r
zufolge sind die bctrsffcud.'N Verträge jeccr l» vier
Eremplaren ausgefertigt worden, vou deutn zwei nach
Paris nnd London und zwci andcrc nach Pcking ge<
saüdt wurden. Eine dritte Abschrift der beide» Ver-
ira'ge blieb in de» Hände», dls frauzösischc» und des
cnglischcn Miiustcls in Ehiua uuo die vierte Abschrifi
dcrftlbcn, wclche mau jcyt aufgcfuudcn hat. behielten
dic Behörden von Eanlon. Ma» habe, mcint dic
„Presse", deßhalb Unrecht, zn glauben, dcr Hof von
Peking habc dcn Abschluß uud dcu Wort laut dicscv
Verträge nicht gekanilt.

— N i c dcr „I»d^pcnda»cc Belgc" gerüchts>
weise aus Paris gemcldct w i r d , soll dort die Nach.
richt eingetroffen sein. daß der riesige Dampfer „ H i
mal ln ia" . der einen Truppentransport nach I n d u n
zu befördern hatte, mit Mau» und Maus nntcrgc>
gangen sci.

P a r i s . 6. März. I n dcr gestrigen S i M . )
des gcscng.'l'endc» Körpers sollte der Gesc^i'lwM's
wegen Vcwilligun,', o<'!i 1.20U.000 Fr. für die gc<
Heimen Aufgabe», wel.be aus der Handha^lüg pks
: '̂eprcssivgeset)cs erivacksei». zlir Verhandlung lomi'tt»'
Da kci» e i n z i g e r Deputirter das Veilanqe» ^cigl^
oas Wort ;u »chmcn. so wurden die l . 2 l ) 9 M V Fr,
für die gebeiinen Ausgaben dcr Polizei »lit allc»
gea/n drei Opposilionsstimmc» bewilligt.

Alle in »rn Departements verhaftete» VerDa^
ligeu werde» »ach t'cr Hauptstadt lranöportirt. wo I'll
^cgcii sie erhobene» Ver?achtsgründc geprüft Uüd »^
ölrcn A»sgang Freil^ssnilg, I»ternirung or»er Verb/''
»uu,1 erfolge» soll. S o wird dcm „Noro " von l)>̂
mitgetheilt uud hmzuqefngt, die Mil i tärverwaltung ^
Algicr habe bereits Weisung erbciltc» . sich zur A»''
nähme ciucr gewiss^u Anzahl von Dcportirtc» bett>l
;u h.iltc». Von !848 bis l8 i )2 wurde», wie glc i^
f<,lls dcm „ N o r d " geschrieben w i r d . im Ganzen a»
Dic "»4,000 Persone». wobei die Iuni'Gcfangcueu niü'
gerechnet sino. nach Algier l rausport i r t ' h,crvo>l sl»»
n.ich nnd nach 31.000 Personen wicdcr frrigcwsse»'
gegen diese lederen sino vorzugsweise die ii'mgllc»
polizeiliche» Maßnahmen gcrichtet gewesen. Unter d«»
»ach Paris abgeführleu Verdächtige» bcsindct sich m>^
l'sr Ehcf.Neoakteur ocs „Guettelir de S t . Queuli»"'
Oastliirau, init etwa 20 thcils in S t . Qucntiu scll'st.
theils im Departement der Aisne Eingezogenell.

Wie ^cr «Inrependancc Beige" vou hier qcschric'
beil wiro. ist Befehl ertheilt lvordeu. eine sehr große
Anzahl von Personen, die „bis auf Weiteres fcstgt'
nominen wurden", wieder fr.'i zu lassen, darunter auch
zwei Pariser Advokaten. Wie demselben Blatte ^
schrieb.-» w i r d . qinge» vor ciüigcn Tag?» a» Bc>l»
oeS „Adour" ()00 Dcportirte »ach Süo < Amerika al'.
Der Slaalsrath wird sich demnächst mit einen« »lnc>"
Gescyvorschlage über die Bcdiiigullgcil einer Drucker»!'
Befugniß befasse».

Zlnßland.
S t . P e t e r s b u r g , 3. März. Ein Ncskllpt

in dcr ^eibeigeiischaftssache ist vorgestern vom 2il>>"'
ücr des Innern an die Gencral'Gouvcrnlure des V^'
trrsblirger, Moskauer. Will laer u»o Nischegorovcl
Gouvernements crlasscn woroe». Der Minister ^ '
aii-.nt damit, daß cr dcr kaiserlichen Erlaubniß ,i'l ^o l '
berathende» Adel'Comit«i's als eines besondern Vcwe>'
ses von Zutrauen gedeukl, dcn der Monarch l»k"' ^
Adrl iu oicscr Sache gegeben. Diesem Zutraue» ^ ' <
niciß scicn deu V»el > (5<?>,,,,>'>'<, ,»»,r >^""H <illa^>'>si^

Grnndlehre» für eine znkmifiige Aufhebung der ^ell»
eigeiischaft zur Vorberaihung ül'crwieftu worden j ^
Comixes selber solltei'. das Detail ausarbeileu, ^-
cs dcu einzclnc» Lokalitalen am angemsssenste» ^,.
Gegenwärtig stclle cs sich ab^r heraus, d<»ß die ^
mild's auf Schwicrigkcitrn stiegen, weil sie in ^
kaiserliche» und ministerielleu Erlassen nicht für "'
cjuschlagstldcn Fragen Anhaltepunkte zi> fiüdcu g l ^
t ln . I » dlcsel Beziehung fährt dann dcr M<»l "
wörtlich fo r t :

„Vo r allcll Dingcu muß ich hier wicdcrlwlcl''
daß mail wcdcr in uieinen frühcrcn Erlässcu,^ " ^
in dcul gcgeüwärtigc» derartige Programme fül .̂̂
Bchandlung der Comic's zu suchen hat. Mei»c ^^
Danken und Vorschläge dürfe» als kcinc vorgäl'l!^
Aburlheiluiig der l>clreffc»dc» Frage» augcschc» ' ^ ,
dcn ^ sie sino nur als Elpositioiicn einiger wcsci' l l i^^
Puuklc iunnhall) der deu Eol»il<''s vorliegeuden 3^
gcn aufzunehmen. Die Entwicklung dieser F' '^, ,
ulld ihre Ermäßigling je nach örtlichen Ums:ä»dc" '-

l ourch Allerhöchstes Neskript den, Adel selbst ül'c>>^.
^ sei, .̂  oh'.ie ih» — so zu sagen — durch die 5 M ^

schlage zu bccugcn, wic sie in mcincn Erlässen !̂.
cinaodcrgcsept sind. Dtcsc Vedeutnug nicincr "l>' ^ „
figrn Erwägnngcn wurde anch schon in meincni ^>
cm Sie gerichteten Erlasse klärlich erwähnt' sa>'" ,̂ ,
rin sagte ich, daß, wenn cin Gouucr l icmcl i ts^" ' ' .
diese oder jcuc mciucr Erwäguugcu de» örtliche» ^ .
stände» unangemessen fi>' t , es dieselben nutcr - ^
gäbe scincr Beweggründe llicht anznnehmcn ^ ^ ' ^
Dic Vorbcrcituug allcr T . ta i l s iu dicsen FragcU ' ^
uou deu Eomit<:'s abhängen: unahändeiliä) u»^^ '
ucilcpbar bahrn uur die im kaiserlichen Iü 'st t ip^M'
sti»lmte» Prinzipien zn vcrbleihen. I » dicse^^^^'
zipic». d. h. in dcr Sichcrstcllung dcs Gn l ' , ' ^nc
ihulucs für die Gutsbesitzer, wic in ciuer ^ ' ' ' ^ . ^ l ^ '
für dic Ballern ilcbst bcstilN,iUe» Mit le lu zu>" ^ hl'
bedarf uud zur Erfül lung ihrer Vcrpfiichlil"ü ^-sc
rnht die uuerschüttcrliehc Grundlage, auf wc>" '^^st '
nun bcgouueuc große Angelegenheit crrichltl '' ^, A '
stigt werdeu muß. Nur iu der gcmeinsch^ ' ' ' ^ t l ' '
füllung dieser Grundbcdmgungen kann 9 t » l ^ ^cvcl
Psand dcr Rrihe uild Zufricocnhcit Aller »>»
in Geqcnwart uud Zukunft empfaugeu." ^,^ d i l ^

Der Minister bclont darauf wiederum ' ^ , ^ O,il'
vom Kaiser festgesepicu Prinzipien „dcr " ^ ^ t5»»l''^'
Wicklung" untcrliegcu ivcrdc». und ' " ' ^ . ^ » c ! " " ' ^ '
lung cbcn die Sache Der si»z^»cn^ " " , ^ „ tn «f>^'
Adc>.Eomil.' 's sein wird. Daun wgt " , .. ^ „z i l .
ycrcn Orwägungcu noch einige Flnacr,
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Diesen z» Folgc dars die Uebergangspcriodc. ill wcl-
cher der Bauer den, Grundherrn seine Abzahlungen
zu leisten bat. zwölf I^lne iu f.inem Fal̂ e ül'cr>
schreiten, So ln ige d.r Bancr n>ch! gauz abgemahlt
hat. wird er auch nicht vo'll'g sein eigener Herr. Die
durch den Bauer v.lmittclst Abschlags il'Iungeu vom
Grui'dherri, crstandsucu ^andstückc können durch Erb>
schaft. Kalis' oder Schenkung inlincr l>nr wicder an
ein Mitglied des Vanernstandes übergehen. A l i freier
Einigung vou Grundherr und Bauer kann des Lrhtc.
M, L.indstücl gegen ciu anderes im selben Gut«' um<
getauscht werden; auch ist die Bestäügnng der ^okal°
behmde dafür erforderlich. Was dic zum Voltbeil
tcr Baueiugcm.eindc ühcrwislcncu Felder und sonsti.
geu Pcrtiucuzicn belijfft. so kaun jeder Allst.iuich und
jcdc Vcräudenmg dariil ebenfalls »ur nach voigän>
Ü'̂ cr Ncbcreinstilnmuug zwisä'cn Grundherr uud Dorf>
gemcindc stattfinden,' Irrnngeu darin werden ebenfalls
dlirch dic ^okalbchörde beigelegt.

Der Minister schließt semen Erlaß folgender«
maßen:

«Mit einem Worte, dic durch deu Allerhöchsten
Willen verfüglcn Principien blciben die Grnndlage.

. aber dem Ade! ist es überlassen, dic möglichst einfa«
chcn lind augemssstnen Mille! ihrer Aüiveiidung auf.
znsnchcn, damit der Ucbergang in die ^agc der^aiid«
leute iuncrhalb der bestimnnen Zeit allmälig uud
ordentlich mit Beachtung der Gerechtigkeit u»d dls
beiderseitigen Nlißcns vollzogen werde. Dcr Ministcr
des Inner». S . L,uisko>."

Se. Majestät dcr Kaiser hat diese» Winter Peters-
bürg noch gar nicht verlassen, während er in den
vorhergehenden Jahren hälifig einige Tage auf der
Jagd war, und es ist wol'I anzunehmen, daß dic
Uebcrhäufnng m.t Geschäften lhu jetzt hieran gehin<
dert hat.

Türkei.
— Der Sultau l'enu^et sich gegenwärtig nach

Aussage Alter, dic ihn im Paläste zu sehen hekom»
men. ganz heitcr. Er machte sogar diese Woche fast
allabrnoüch eincn kleinen Anüsslig. und ein Mal selbst
ti»c Mrcrsahvt im Ka»k binnber in dc» allen Kano»
nenp.ilc.st. »Alich dcr Gesundheitszustand der Ministcr
hat slch erheblich ^ebcssevt. obschon noch immer Tau,
stndc von Pcrsoncn krank darnieder liegen. und 5'ci.
chenzüge eiu tägliches Schnuspiel sind. Die Wiile<
rnng ist seit vorgestern Abends wiederholt io's Schlcchle
umgeschlagen, imd oil ttmgel'ung unscver Stadt hat
noch i.üiner cin sehr nordisches' Aussehen. wälneiw
wir gewobut sind, »m dicsc Zrit l'Iühcudc Bäume
u»d Vk.ml» hiev zu schc». " " " i , .c

— Aus B o s n i e n wird der ,.?^r. ^.« »,itsrm
^. d. geschriedeu: „Die neuesten Nachvni!lc!,'li»ö Stcn»,-
bul slimmcn darin ül'crein. daß die Negiernng a,rößc,c
Trlippenmassln. als es ursprünglich i» ihrer Al'fichl
lag, theils nach Vosnicn nno der Herzegowina. th.ilö^
nach Albanien m Bewegung seßen läßt. Dcisi die e,.
grutliche Aufgabe dieser Truppen hier in diesem ̂ 'ande^
die festere Begründung des geseßlichen Znstanl'e^ ,cin
mnL. ist im Allgemeinen klar. E i " Gehemmih da«
gegen ist es. zu wessen Gunsteu sie ihr Gewicht m
die Wagschale legen wcrrcu. Diese Uügewil^eit dê
imrul'igl jent die Geinütber der Heiden, einander schroff
geg»'»ül,cr slohei'den Parteien. Die Türken, oder heuer
gesagt die Cilluksahihje (Grlinddcsizzel) befürchten, daß
ciu Theil teö sich zusamumizichenden Gewitters über
iyrel, Häupier» sich entladen wird.

Hat al'er die Regierung dc>,, alifrichtigcll u»d
festen Willen, mit der Durchführung des Hathumajun
burchzudringen. dann muß sie auf einen hartnäckige!'.
Kampf g.faßt sein, weichen die liosuischcn Begs zlir
Vclll'eidiguug der eingewurzellsn. ihimi so günsligeu
Mißbränchc gegen die Regierung aufznüeDmeu gesou»
neu sind. Diese Begs wollen nm kei»cn Prei^ etwas
von der Verlässe rung des ^oses ihrer christlichen Uu-
trrih.incu wi„cn, n»o sie tragen dusc Mcinuug so
oncn z»r Schmi. daß da kein Zweifeln möglich ist.
,N » " ^ ' ^ liewandlell Umstäudl» politisch richlig
waffcn^!.','!." ^" ' " " '^ aea"' Montenegro aufgerufene»
Ko 7. " 7 ^ " " " ' l " abgcsondenen Fre'iwilligen-
Ko>PS ,u ko„ze»!rl>cn. wie mm, cö heahnä'-iu ist
l.ne ^rage. we.chc pier i„ rech.l̂ ch dc , ,ch
vielfach bcwrochei, wi,d. Durch i'.? ->'!.
haltcn Gl^gesilmte eine . ? g ^ ^ ^ ^ ^ , ^
llanc^lngkcit. als ê  bn zer.pliücncn 5räf,en möa!,ch
ist. Dcr rigencu Krast sl'nnal hewnßi. i,i cs sehr
problematisch, ob ein Fiorpö dieser Freiwillige,,. st^,
ssegen Monllllsgro zn ziehe», nicht die Waffc» ^ ^ s „
dic wehrlosen Christen irendet.

I » der Tl'at wiid auch vou ecu 5'ehtercu eiue
solche Möglichlcit befürchtet, uud Jedermann sucht auf
seine Wcise sich eine» Zufiuchlsoit uorzubeiciten, nm.
wenn das Vcrhälignlß einmal eintreffe» sollte, dott
Schuh zu finoei,. V. i dies.m Stande der Dinge
wirkt schon die hloße Sage von c>cr rücksichlsloscu
Glwisscnhafti^lit uuo Unparteilichkeit, mit welcher
A;is Pascha die Untersuchnug in der Posavina leiten
soll, bcrnhigsnr' auf die Gcmütber der Christe,, in der

Kraina. Sein Beispiel muß uuch aus rie bisher so
wurmstichigen Organe der Proviuzial'Negicnmg eiuen
wol>!l!,äligen ^iuftuß geül'l haben, da umn eine lni
ihm bisher uut'ekannle Energie eulwickelü l'ö'rl.

Ali Aga. der Brnder des Kruper Mu^r . lvurde
dieser Tage wegen cincs uor 4 Jahre» begangoien
Dopprlmoldcs, auf Bcfchl des Vczirs. durch den Pascha
von B,hac verhafict uub iu (ziscu geworftu.

Tagsnonistkeiten.
— Von Dr. Iohauil Nep Vogl erscheint ehc>

stcns bei Wendeln, in Wc» , cin «ranz roma>,tisch.r>
Mischer Dlchiuugen u.ttcr dem T ' le ! ! ..Scheuke». und
iteücchigcn."

— Abermals hlü'cn sich ^gen 200 Tiroler auS

, , « i , . l ^ 2n H,>mb„ig cm,M,c sich ditstr T i ^c « i
°";", ' 2 " " „ « N,,,°„,„«d« m,o W.,h,>s„n,,«°

>'k, ̂  « . ^ ' " ' " w „ „ ° r „ , i„ <i„c k>chc,.„»f,c
^ wa ^ ' ,. . ^ >. ' " " ^ - c h c , ^ ° i,,m!>c Oc,
den den, d r l . , - . ^ ärmlich ähnlich gcwor-

m.f auch die Mutter? " " " " " ' " ^ ' " " ° b"l0 dar-

K a t a ^ n b ^ 7 v m / ' ' . ^ ' " ^ U die erst uniäugst in den
dcs heil. Viktor V '' "''^l,mwe..e>. Ueberre,te
geschenkt. ^ ^ Vcujamill ^zymnauskl

d n V , » ! ^ '7? ^ ? ' " ^»gelaufenen Nachrichten ist
lhst am^7. Febr. ^ord ^ l l f f ^ , gcstorl.eu! Derselbe

var u cht nur cngl.,cher P e , ^ „ . ^ , , ^^leidetc auch
e Wurde c.ueo oent,che» Neichsgrafeu. - Vor eiu

Paar^agcn starb »n Altcr von 77 Jahren S n No>
^ o m ^ ^ ^ ' " c r der Du.ktorcu der ostind.scheu

^ > ' i ^ ? ' ^ ^ ^ ' ^ " ^ dic Königin oon Oudc in
< s sn " " ' ^ " ' ' ' ' ^uscrin Eugenic den Wunsch
^ns procheu. dlc Ehrcurmueu zu seyeu, welche dtt

. ' ^ . ? " ' ! ' deglc.teleu. ^ . / Adju.mn wurde in
m m . / ^ . ^ ^ " ' "l.gcscnde,. erhielt jedoch die A..t>
won daß dic ind.sche» Damen sich Nlemaud zeigen
" ' l s t t n , ihre Religion ucrbiclc es ihnen, den Schlc.cr
"or pennen zu lüficn. Da der Kaiser bcme:lle. daß
ole i'lcugicrdc der K.nseriu durch dicsc Autwort noch
cgcr imn'Pe, so vsla.istaliclc cr m,t ihicn Edreuda-

" e „ fol^rndc ^zc..c: Mm. ucrs^sf.c sich vom »l,ca.

" . '^^^^^cu'NHs' ' ' l^
^ e u ! ' ' ^ ^
^ ^ 7 ' ^ l ^ d e r ^ ^ ^ ^

^kc^^2^n.^cte! ' i^ l "^
. ^ " ' " ' " ' " ^ e u sich entschleiern. Diese widerscßtcu

" , ' " ' ' ' ' ' ^ l ' l ' 'g tcn sich mil der Strenge ihrer re>

a » ' "? ' ' ? " ^ " " " ' ' ^ dcr Ka.ser nicht mehr
e.uha leu. udcr d,c lmprov.sirlc ssou.öoie zu lachen
er g.b e . . . ^ , ^ . . ^ , „ , ^ . ^ , ^ ̂ , ^

kann ,lch das Er.tauueu der Ka.serin dcnleu a l , si
ihre rigcuen Ehrcudamen clkannte. dlc übrigens ib <>
Rollen trefflich dargestellt lMeu. ^ ' '

A..,, S t o c k h o l m berichlct die , N , Prcnß
Ztg.« : Einc eigenthümliche Reform hat im Htoclhol'
mer Umgangsio» hegomlen. Bisher fehilc nä.nlich
der .chwed.scheu Sprache ein allgemeines Fnrwo
der Anrede Elches man sowohl gegen Velm.u e als
gegen Fernstehende hä.le gebrauchen könne, D^«
g.lt bloß lnr Freunde. . , M " ( Ihr) u..r fm'Uu'.'e^ .
oronc.e; gegen Hohmtehendc oder sonst in höft,ch,
A„.ede hat.e man keine andere Wahl , als ^ „ n n
n»o Titel der angeredelen Pcnon n m i . ^ . ,
Gegenwärtig wird zur " ' ^cn . tmu^U rz^a 7 ' ! '
ner schriftlichen Erflärnng eingclade ^ ' "
sich vc.psi.chtet für lc^t /enan^n F ll w ^ 7 a «
?ä.nsch„orweg»chc „De" (S.c). od"r das , . / . .
,.Ni« zu gcl'raucheu. Det Kronp inz R ' cn >, n k '
m..lin sowie viele Mitglieder der ki , i ^ " ̂ ' '
des Hofes m,d der ^ s w k r m i " ^ ^
schon unterzeichnet. ^ " ' " ^'^ ^k la iuug

Die Hounensiusterniß.
H e u t e (Montag) w ,o il. den ersten Nachmi..

lagsstuude» elne Souncusi,.^,, ,^ ^ , , ^ . / ^ .

Morgens mittlere (Nicnc,^ ? -. . >, -
. , , ^^cne, ) ^ , ^ . vcr A , ^ „ g »cr len>

^ll'sterni^ auf der Erd.' .".,, . .,
.^i «.. überhaupt nm 3 Uhr 45
Mm, Abends ^ i , ' 5l„s-. ,̂  ,^ „ ^ '
, , , , ^ " "losteruiß .st sichibar in g,>n'

Europa, lind lhellwcise auch in dcu übrigen Kou<
linenten.

" Aunst und Literatur.
— I m Teall-o R'l' in M a i l a n d hat sich der

Violoncellist Kcllermann »nil große«» BclfaUc hören
l.n'sen. . . . , . , _

— Nie „Deutschland" meldet. bl,chaitigtc sich
Beda Weber kurz vor seinem Tode mit der Heraus,
gabc eines von seiner H^nd geschricbeucn Werkes,
welches uutcr dem Titel „ttattous au^ dem dlulschcu
Nirchcnlebcn" im Verlaufe der Woche in Mainz er-
scheine» wird. Dasselbe soll einen ziemlich »larkm
Band bllden und halte der Verstorbene noch am Tage
vor seinem Hinscheiden die Revisionen der leyicn Druck«
bogeu vollendet.

— Eiue chinesische Musilgescllschaft. bestehend
ans :i0 Mann. wiro in einigen Monaten nach Wien
kommen, um au öffentlichen Orte» Produktionen zu
gcbcn. Derzeit bcftudtt sich cie Gesellschaft l» Paris
uud geht vo» da nach Berlin und Wicu.

— I n St . Petersburg hat man die,er Tage ein
großartiges Bureau fur Uebcrseyuugen aus den vor.
züglichcren europäischen Sprache» in die v>,ss>>che u»d
aus der russ'schcu in die fremocu Sprachen eröffnet.
Dieses Bureau übernimmt »icht nur die Ucbersll)»n.
geu von Urkilndeu, sondern besorgt dief'll'rn auch vou
glNizcil Brochüreu uno Werkcu lvisftuschafilicheii, streng
lschnische». vorzüglich aber kommerziellen uno i»du>
strielleu Iuhalts.

Telestraphischo Deposcheu.
V c u e d i g . 12. März. Die Herzogin Regeutin

von Para'a mit der Prinzessin Alice und der Herzog
von Bmdeaur sind hier eingetrofffii. Ein aus zwei
Fregatten, einer Korvette und 2 großen Raddampfern
hestchcndcs Ucbungsgeschwnder ist hicr im Hafen Sa»
Marco geankert.

G e n u a , 10. Mäi,z. Die Zahl der im-geii der
Slraßeuraubaufälle verhafteten Iuoividucn beträgt 4<>.

Aus N e a p e l vom 4. wird gemeldet: I>, der
Provinz Basilicata wiederholen sich die Erdstöße im.
mer häufiger; an den Küsten finden zahlreiche Schiff-
brüche Statt.

T u r i n , N . März. Der Senator Fraschmi.
Gcueraladvokat bi'im obersten Kassationsbofc ist i»,
«^, Lebensjahre gestorben. Auf dcr Westseite des
Mout Ccnis sind bereits 8^ Meter ausa/grabcn und
init Holz ausgczilNlueit. auf der lDstseiie, ülier 100
Mctcr I n der Nacht vou, 7. auf den 8. März fiel
auf dem Acrgc eine Lawine, welche die Passage li
Hluudcn unterbrach.

T l i r i u . 12, Mär^. Der Direktor uud der
Gcraut des «Pcusiero« sind gcgcu li000 5!irc Kaution
iu Freiheit gcseßt worden.

P a r i s . «1. März. Dcr Gerichtshof hat heute
oaö Kassalwllsgssllch Orstui's, Pieri'ö lmc» Rudio's

L o n d o n , l l . März Abends. Bernard's Ver»
hor wnroc anf Sonnabend vcrtagl. Die Neglernna
beabsichtigt deuscli'en als Moldgehilfe», nicht als V^l"
Ichworer anzuklagen.

^Der nächste F in . ^ r ta t soll ciu^u Ausfall von
. 1 - 4 MlMonen ausweisen; ciu Anlchen wäre daher
mcht unw!ih>schciniich.

n n n n ^ ^ 7 n " ' " ' N " > I " der gestrigen Abcnd>
'0»,^ des Unterhauses lu.wigle o'Israell an. daß
"c Depc.che Walewsky's soebcu eingelangl sei durch
welche d.e Differenzen bcidcrse... vollständig und e^
" " v o l l gelost werde». Ueber ei»c Anklage Kiuglokc's
erwiederte d'Isracli. Ncapel sei berechtig?, rie gefau-
^ue» Iugcuicure zu richten; die englische Rcg.eruna
überwache übrigens den Verlauf des Prozesses .s^ao-
!">" nud Roebuck bestrcite» Neapel dieses' Rccht
Gladstollc erklärt die Situation Euglands für crui/.
or'gcnd. ^ r d R.,ssell erwartet Nichts von der Gc«
lcchtigkeit Ncapcls. Auf Palnmstonö Auflage bcwil.
^^die^Regieruug die Vorlage der obcu erwähnten

5' c u a n t ! n i s ch c P o s t
K o n s t a n t i l i o p e l , l i . März. ?Nomc„ ael't

eme Flottille unter Oöman Pascha mit cincm Tu , , ' .
P,nlorp6 nach der Herzegowina und Bosnien ab'" l l ! ,1,
o,e anpcroroentlichcn Kommissäre Elhem P.sch^ s ^ „ . "

Stand. Theater in Laib^ch^
Mi t twoch den 17. i. Mts.

;nm Vortheile des Orchester > Direkwrs Hlhert »okl
nnd des Schauspielers lleinrick l l M i o k :

Einen I n r will er slch milchen.
Pcsse mit Gesang iu 4 Aklc». von Johann Nestroui«

Mnsik vom Kapellmeister Ad. Müll.-r. «



An!)anH;ur Iaiöac!)erSeitnu^
Börsenbericht

«us dn» ^l!,»t>t>!a:ll dsl- ^i,sl'. kinscrl, WitNtr I t i l l !»^. -
W i e n . »2. M»n<, sit ing« I Uhr,

^ic schwächn-f ?iotilll»q dcr ̂ «riscr .siurft n'cf sslcich A»-
fc>n̂ i!< d»rss'l1l'rs> >inc Fl,>,il,cit fiir allc ttffrftc hervor, die sick)
a,,ch iin Vll'lausc dĉ  GcschäftcS »icht bssscrtc. — Tcvisc» fcst.
Naliunal - '.'!,,l>l>c» z» ."»"/, t-4 ' / , , - l<4 ' / ,
Vliilcycn v. ?'. 1ii5l i j . U. z» 5',/, «7 <>7 '/,

Sta.itsschilldverschr.il'mig,,, z« ö°/ , lil '/^ - 81 "/,
dettl' » ^ ' / , ' / . 7l'/,-7l'/.

dettl, „ 3° / , 50 50 ' / .
dettu „ 2'/,"/. N-4, ' / .

Gll'gg,iih.r Obliq. m. Nl><,, ., 5 ',„ «7
verübln-.!.', dstto ><tl!,' ' „ 5' / . UN
Pc>U).r d.lto d.»tl' ., 4° / . ky
Mailäudcr bltto dettu „ 5"/, l»5

>,lto U»,,ar» „ 0'/« ?a ' / . "7 !> ' /

ditt,,' dcr >ll'vi,if» ,<l>I'»!, z» 5 "/„ j<5 ŝz
Vaülu, iDl'li^iti,,'»!» j» !i ' /, "/.. <!4 -<!4 ' /,

deiio „ IXttt j.'ll» i'N)'/.
dl<<«.' « ««5.4^»^ ' / . l«'7 >l17'/.

^alizische 'llsmldbricse z» « " , 77—7»
V,'ordl'ah!! - Eric's.' Ol'lig. z» 5, °/. ^« - 5N ' / .
^ I . ' ^ i i i ^ r dcttl' «5°/ . . 8« « l
Dmi.i» D.niN'ssch.'Ol'!,^. ., 6"/« «« »7
kloyd dctto (in Olll '.r) „ 5"/« 8 « 8 U

»̂.s»l!sch<is> z>l »i?.', ^nnilS pi'. Stixf III >l'i

,-i'ül'natllche ««.'7. 9!»'/.

bett» <>jäl)ri,,r !»0—!><> '/,
deltl' i'.ll>.'öl'>nc 87>—85»7,

Mi ,» ' 5lr ^.»<>n. ,<klcdil^i!,,!»!l 2^5'/.-2ü<)
.. V.'. ^<st. ^ss<,'!!!p<r-^.I, 12U-«-><»'',

5,",.. Primit^^Obli^atimic» d.r Wesll'nh» «5 85 ' / ,
Allis» d.r '.»lrldl'.U,» 188 7, ->80

„ St...i<6lijc»b.'<^es.llfchnil zu

„ „ K^isli ln - <5lis>il'>th»Vah» »̂
2»<» ,^. »,it :;o p(lt. Eixj.ih,»»., «<»< ^ l u i 7.

„ ., Gud-^olddrillsch, V^l'iüdu»^«!', !)2' / . '^»5
„ ., Thnß'Äah» !N0 7 , -U»0 ' / .

„ ^o>»l'.'Vr»,!t, ^isoil'^l)» 2üU7,^^ll>l
.. Kms.r ssranz I>,'sts Oriextbah» l'.N — lUl 7.
„ Tn.ft.r Vosc lttll 'V «0?

„ „ To».i... D<i»!psschisssalnts-
l«es.l>s»i'!Nt - 5ü<> ~ si«!'<!

„ „ Doxau'Damplschiffsahris^oss 1 l»-K»l 7.

d.r Pe'll»^- .<s,tts»s','̂ >s.llschas! .'»i>- <!«>
^ Wi.ntr Dl,»»'s»,,-<."^'.!!scha!t < l^-0U

P.esil', T^>». ^is^ld, >. ^'»ijs. 1U-20
" ^ ditto 2 <5!!»ff ,», P>''?!!t ^U- ^0

«stnh«zv" 4«' «, Vo>i ?«7, ̂ t,l)
«c.,m 40 , 44-44 7.
Valffv itt ^ .^'/.-W
<5l.nv 4" , 2U-3l»7.
St. ^.»ois 40 ^ 37 ''.—!l8
Wmdisch^l'X« , !tü'/.—'-i»'
W.'ld^i» 20 , 27 7 . -^7 7.
K^l.')!ch l „ ^ lil'^ , ! ^ .

Telegraphischer Knrs-Vcricht
dcv Staatelpapilrc vom l3. März 18!»8.

Gt^^^!ch»ldvn,chrclt'li».^» . zu üp(!»t. , l . in l j M , « l U/X»
detto nns drr N.it!l'»^I'^!,Iriht zu » „ iu ( iM . K4 !»/ltt

Dar!.lu>!> !»<! Vttlv,»»,, v. I . <^<.4, s»r l<»0 ft. !tt?3/lU
Oru»dnl!I.-Obl!gat. v. Nicd. Otstcr. 88 :l/4
<i>l,i,ndc>,lla!l!l»l>S-l̂ dI>g>i<!v»e« vr» Ungal»,

Kroatini, Slavonien und voin ?,imsci
Banat z» 57« 793/4

VanI .Mi l» ^ l ' . Gtlick . . . . U8l >/2 ft, >» ̂ >M.
Vlflim d,r c'st.rl-, K^t'll^Nüsi.,!« für

Hand.I mid 0^wn!', z» 'i(»O ,1, pi'. St . 3<lU :i/4 st. i» (ziM,
5l1lic» d,l l l,»'NU. l>stnr.El^iUöiiftndcihl!»

^«ftllsch.isl z» 2<w ft., l'l'll tiügcz.lhlt 3 ^ 5 , 8 ft. in l5M.
not Ä.i<s»^,h!u»^ — st. in l§M.

ttltis» dlr ,limscr Feri'i>l̂ »de<»violdl'al)»
^,l X00 ,!. <§M. . . . !8!»!:V^ «. ' » ^ M

YMicn dcv (zli^l'.t!)^^'cst^,)» zu 200 ft. 2<»:l l/2 st. i» (5M-
Altisi, d»r sod'NlirddlutschslnVttl'iiidullgSl'ahl!

,̂ > ^0!» ,< 187 l/2 ft. i» (5M,
Th.ißl'ahn 20» l,2 ft. in ^ M .
«fliri l dcv l'sllN'. Dl'N^u-D.impjschiff^hr«

zu <̂><» si. K M 5«il ft. i» C M .

Wechsel-Kurs vom l3. Mnr^ 1858.
«ug'ül'»^. s!!̂  lUO ft, ̂ i n ; . . ("uld. . 105^/4 llso,
KranliilN .1, M., ,», ,20 , i . ,»dt>. iUc<-

rixswahr. im 24 l/'2 ft, ä»,!. G>>>t> - lOä l/4 Vf. 3 Mminl.
Hdu.I'uvg. sur X'0 Mars Bansl'. (^nld. 77 7,8 2 M>,'»al.
tziVvnw/ silc ^00 Tc'̂ laiuschc i.'irc, Guld. !04 3/4 2 Monat.
Ülueo,,, n>r I Psiüid Sll l l l ! ! . , . ^'uld. . !<».!<! ^ Ä>!l,>uit.
Mnil,»»d, ,i,r !l0<» öslrrr. i!irc. Gull'. . U>4 7/8 2 M^ual.
Pan>>. ,»» :nx> ,n»»c^, ^n i r . . , . l2.'l l/2 Vs. 2 Ml?»^l,
Bularcü. jür l ^i i ie. ^,ir^, . . . 2«l,l l/2 3l T. S'cht.
.sl. l. vl'llw. M,»,^T,,l.u.!!, '.'igiu . 7.»,/8

Oold- und ^M'cr.Kurse lwm l2. M i n ) 1858.
Glld. W.ne,

Kais. Mii l iz ' D'lsaten Agio 7 . ^ 7 : ^
dlo. Nn»d< dto, „ 7H<z 7 ^ 2

Void »l !»^!c!<' „ - . . . . 7
^N'l ' lson^'ul „ - . . . . «.<2 8.1.1
Sl,'l>vl-rain5d'ol . 1 4 . 2 !4.:l
Frisvrichi<o'!.'r «.«2 «,4:l
«mlisd'or " . . . . «.23 f<2.)
Ci,gl. Sl'l.'crc!g»c>.' „ U».»7 ,<»,,^
Russlschc I,l!p.li<'lc , 8.̂ -tt «.-̂ 2

„ (^'»pm.« " ,'b 0 l/4^
Thaler Pl,>!ßisch'(Zllr^N!t . . . 1 . " . . l.2s / ,

Eiscn l» ,1 h u - F«, h r o rd n u n g
'.'l'ü W i c ü inich Tricst,

Abfahrt Ankunft

c5ilz..a Nr . 2 : " ^ " ^ 7 uyr Mi..,

von W ! , n Zri'lh 6 ,«
.. O l - z ÄÜttaft >,'. 3<i
,. ^aibach Al'endS 6 ,7
l" T r i c , l ytachl« - — 11

Persvllenzug Nr. ^ :
von W l , „ Frut, 8 ^0

" «r., j st.,chm. 5» ! 26
,. Laidach N^chl« > >8
>n dr iest Fluh — — 7 ,0

Personenzug Nr. l»:
von Wien Abends 8 4<>
.< wraz ssrül, 6 ! ,
.. Laibach Nachm. 2 u
>» T l ! , s t Abc»oe — ̂  — 8 5,

Personeuzug Nr. it:
von !>! l i e l t sslül) 5, ! -^

>" W i e » Früh — i . 1 5 3".

Eilzug Nr. ^ :
von H l ie l l Nachts >> <5

., t! a i l> a ch Friiy H 8
> n W > , „ N^chm. — ! — ^ ^7

Personenzug Nr. 3: l
«°» ! r i e ! l ilbexds 5 i /5 ^

- Laibach Stichls , l 5«
>" W>»n Nachm. — - 5 /^

Fahrpreise von I ü i e n nach T r i e f t :

Bei dc>, gcwöhnlichcll Zügen l. Klasse 2l> ft. tN kr.,

II. Klaffe N) si. 38 l>., Nl. Klasse l ^ st. ü kr.

Vci den (zilzü^n l. Klasse 34 ft. 1 kr., I I . Klasse
2A ft. :;:l tr.

Falnprcisc ^on Graz nach T r i e f t :

Vei den geivöbülichei, Ziigci, i. Klasse 1<i st. !0 kr.,

l i . Klasse l 2 si. 8 kr., l i l . Klasse 8 st. ̂  kr.

Äcl deil Eilzi'lgcn l. Klasse 21 st. l fr., i l . Klasse

l ^ fi. 3U kr.

Fahrpreise uon itaibach nach T r i e f t :

Bei dc» gewöhnliche,! Zügen I. Klasse 0 st. A0 t>.,

i l . Klasse 4 st. KA tr., i l l . Klasse A ft. I l l fr.

Vei den (5ilziigen l. Klasse ö st. 2? lr . , i i . Klasse

ll st. l^i kr.

A n z e i g e
der hier angekommenen fremden.

De» lÄ, Mä iz l»ö6 .

H>. Wasieilhal, k t. Major, von Niva. —Hr .

Schüiva, k. f. HlUleiir»'! waiter, von i)icl>beig. — Hr,

Flcriinischiz, Ciseuwcitsrerweser, von Feistriy. — Hr.

^.Vi^oziui, u»d — Hr. Saosalo», Prll'acieis, ll»d —

Hl . Dilüm,/!', HandclSlliaiili, von Triest.

4. Vorzeichniß
dcr für die Wilwc Tvuzlvzck in Folgc 'Ansrnfrs

in N l . 2 l dirscS Blallcö clngcgangcncn Beiträge:

Vom Hcrri, I . K l » — „

„ ,) Fader Steinwand . . l » — ,>

znsanulieii . . . 2 sl. — tr.

Welcher Velsag h^tte dein Qltc seiner BcstilN

»l»ng jllges'lchn wlüde.

I g n . v. Mleinmnyr n. <Fed. Dnmberg.
i>, 4 ^ 8 . !»)ll. l 0 6 5 .

E d i k t .

Die in det Ex<kulion§sache dcs Vaithclmä Jan-

zhigai von Laidach, gcgcn Gellraud Ianzyigal von

'^olssl'ach, >ül Iohan» lilld Ursnla Ianzhlgai ec

Icgtcn Rudliken werden wl^cn undekannien ^lulenttial^

tcs der Aoicssalcn dem Hs,rn Josef Dralka »«»»«»',

a!s aufgrstelllcm Kurator, zugestellt.

K. k. BcznlZamc Slc in , alS Gencht, am l0.

März l858.

Z. ^5,2. 1. ( l ) Nr. 25l»!>.

Kund m achun g.
Am N». M ä r z d. I . Al>t>,db winde auf

der Kommcrzialsilaße von G l c i n i z bis Lai»

dach ein Stück Einwand gefunden, welches bei

dem g.felliglen Bezukoamte depositilt worden iß

Dl'r aUsallilze Beschädigte wird demnach a^

gefordert, sich hicramts zu melden.

K. k. Bc^ilksamt Umgebung Laidachs am ll<

März l 8 5 » .

Z 4 l l ) . (2) ^

K u n d m achung W
Die Direktion des historischen Verein5 für

Kram hat in ihrer Ausschußsitzung vom 3. d.

M. beschlossen, die General-Versammlung der

Vereins-Mitglieder auf den 15. April d I>

einzuberufen, und hat das dießfallige Programm

vorläufig nachstehend festgestellt:

1) Jahresbericht des Herrn Vcreins-Direktors

l»i'li l t t57 ;

2) Iahresrechnung ^,-o 1857 und Voranschlag

:l) Bericht des Gesä)äftleiters über die wissen-

schaftlichen Leistungen des Vereins j>>',> IK57j

4) Wahl eines statutenmäßig zum 'Austritte kom-

menoen Vereinö')lusschusseö;

5,) Wahl von Ehre»:- und korrespondirenoen Mit«

gliedern; !

ll) Separat-?lnträge; ^

?) Wissenschaftliche'Vorträge. W

Hiebei wird bemerkt, daß, da Separat-

Antrage der Vereins-Mitglieder nach H. l<>,

I l l l . l', der Statuten zuerst von der Direktion

einer Vorberathung unterzogen werden müsse",

selbe gefälligst längstens bis zum l2 . April

l. I . bei der Direktion schriftlich überreicht

werden wollen. Ebenso wollen anch die wissen'

schaftlichen Vortrage rechtzeitig angemeldet wei"
den, damil sie in d<iö definitive Pl«.'gl«,,i,n, daö

ebenfalls durch die ^andeszcitung bekannt ge-
geben werden wird, aufgenommen werden könne»'-

Laibach am tt. März l«5tt.
Von der Direktion des histor. Vereins

fnr Krain.

"" Lizitation
Wrndllgcr u. Marburger Eigcnblluwcincll.

Vom Gnte Roß bach werden mit obrigkeit-

licher Bewilligung am 7. April ^858 in del

Kreisstadt M a r b u r g , Kärntnervorstadt Haus-

Nr. ?5 , "ächst dem Exerzierplätze, 2« Slart l "

aus dem vorzüglichsten ^uttenberger Tcttenheng'

ster Gebirge von den Jahren l«55, l85i l lN>v

,8.'»7, dann l<> S t a t i n Roßbacher ,85,<^

zusammen 3« Startix Eigcnbauweine, sämmtli")

abgezogen, sehr rein und gut erhalten in H" l^

Staninfässern, in den gewöhnlichen Lizitationü'

stunden gegen gleich bare Bezahlung veräus!^'

Diese Weine, insbesondere die Lnttenberger, s>"̂

von bekannt ausgezeichneter Güte, und die v"'

Jahre l857 noch sehr süß. ^ ^

W H M s Dcnl Herrn >Iu1iu8 L i t t ue r , Apotheker in Gloggnitz.
V W Euer Wohlgcboren! ,,

Dic Tl,'chtcr si»>'< Ausüchlncr,'! ill Tl.iitciibach. 3ta»>c,lS Annc, M>nia T^iuch»c>^/
Iahn- alt, imichtc im vl'li^cn Eononrr nach cinn» erhi^ts» ^anqc ciiicn Tiuül ̂ ,,L

^W^W^ Äcl'irq^N'asft'ö. I n stllgc dcssm bcfam sic dald darc,„f l)»'ft>> Vlüstschmcrze» U',c ̂ f t ^
^ ^ ^ ^ . „ ! ^WW^ sl'chlü »lit Blut- u»d Schltiiü.nl^ivlllf, mid wurdt ft schlccht, dc,ß sic sich dic hcil. ,̂,< " ,

Ir.imcütr rlichoi licß. Nach aü l̂wandtcr är.tlich.r Hilft .^lnailchtc sie abcr s^min ^ "
^ ! ^ M / M ^ X X^VX^V^ "'l,lu» bcrcitctcl, , Sch'lccbcni.r .tträlttn - Allop", u»d schall nach ^iniuihüie zw."," ^^o<U°
V ^ i ^ W M ^ M M M Ä N'HX'' Nl l i ' " l'cdcutcudc B.ssc,,»!̂  ihllö lra»s.n ZuslandcS. und hofft »»u auch ' " '^ .s» '^
l M z M N M M N ^ ^ M Bcistandc l'ci dn» fnncrcu Gll'ilinchl Ihrcs ..Echnccbngcr .Kräutcr - Alls's" ihrc vorigt ^

^^« ^^^^^^^>Ü Dicscs i»^^ ' Ai inu zu ciner ersreulichn, Nachricht vo» der bcsundcrl, H e i l k ^ „>^"
lVÄ! » ^ I ^ ^ » ' ..Lchnccl'Nss^ Kr'äülcr-Allop^" diliicu. - - Dcr Wahrhcit ĉmäß wird Qbigcs d»

MW W D W « > ! Tratsch, Karl Josef Tchropp "> l> ! Vovstaüd ) ^ " ^ v ^ l ' t t i s l ' r .

S e i l e r „echte Hchucebcrqer Kräu te r«A l lop" ^ i r

l! n d ^ ungc n l r a l, kc i st z n b e k o m IN e n : ^ ,^ ss >,,, i»! ̂ ^.'

^ W W W W ! ''' -»""' '<> ««'""" ' '^.^ia.: lci ' ll- '̂


